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Nnltlicber Zeil
Die Lage des Arbeitsmarktes

* * Die Arbeitsmarktlage hat sich weiter etwas gebessert .

In der Landwirtschaft werden gelerntes mann -

liches Personal , ferner Knechte und Taglöhner gesucht.
Die Arbeltsmarktlage in der metallverarbeiten ,

den Industrie hat sich im ganzen betrachtet weiter

leicht gebessert . In der Mannheimer Metallindustrie
konnten Arbeitskräste eingestellt werden . Dagegen wur -

den voll einem größeren Gießereibetrieb in Karlsruhe
1V0 Arbeiter entlassen . Ein Großbetrieb der Eisenbahn -

signalindustrie mußte stillgelegt werden : 36V Arbeitskräste
kamen dort zur Entlassung . Die Pforzheimer Schmuck -

warenindnstrie zeigt weitere Besserung der Ge -

schäfts- und Arbeitsmarktlage . In der Schwarzwälder
Uhrenindustrie kam es zu Entlassungen . Die Tex -

t i l i n d u st r i e des Meseutals ist gut beschäftigt . Wei -

tere Besserung der Beschäftigungsmöglichkeitell weist auch
die Papierindustrie auf . Von verschiedenen Plät -

zeu wird von Arbeitereinstellungen größeren Uinfangs be-

richtet . Die Schokoladeindustrie ist gut beschäf¬
tigt ; es sind größere Einstellungen erfolgt . Die Tabak -

industrie belebte sich weiter . Das Baugewerbe
litt in der Berichtswoche allenthalben noch unter dem Ein -

sluß des Frostes . Im Vervielfältigungsge -

werbe besteht da und dort Nachfrage . Der Arbeits -

markt der kaufmännischen Angestellten ist
schlecht. Zahlreiche Kündigungen von Bankangestellten
auf 1 . April sind erfolgt . Noch schlechter ist die Lage bei
den Behördenangestellten imd den Techni¬
kern .

-

politische Neuigkeiten
Kenderson

für Revision des Versailler Vertrags
Der englische Ministe »: Henderso » führte in einer Wahlrede

in Burnley aus , die Tatsache , die am meisten aus der inter -
nationalen Lage herausrage , sei die, daß die Friedensverträge
fehl geschlagen seien . Den alliierten Staatsmännern , die ihre
Länder in Paris vertraten , sei es nicht gelungen , einen ge -

rechten und dauernden Frieden zustande zu bringen . Die
Politik nach dem Waffenstillstände habe Europa Chaos , Huu -

gersnot , Krankheit und Tod gebracht . Die Aufgabe Macdonalds
und seiner Regierung sei es , zu verhindern , daß der bisherige
wirtschaftliche Ruin weitere Fortschritte mache . Die Aufgabe
der Regierung sei es , eine neue Aera des wirkliche» Friedens
zu schaffen . Handel und Verkehr wieder herzustellen , und sie
auf eine so feste Grundlage zu setzen, daß die Zivilisation
niemals mehr von einer ähnlichen Gefahr bedroht werde . Da -
her müßten alle , die wünschten , eine neue Aera geineinsamen
Zusammenwirkeiis zu schaffen , auf der schnellsten Revision des
Vertrags vs » Versailles als unbedingt notwendig bestehen,
ebenso wie auf emer Lösung des vielumstrittenen Revarations -
Problems . Die Urheber des Versailles Vertrages hätten , als
sie ihn vorbereiteten , die Geschichte vollständig ignoriert . Sie
hätten mindestens erkennen müssen , daß sie alle Traditionen
verletzten, nur damit die Beute den Siegern zufalle . Der
Premierminister versuche, die notwendige Atmosphäre zu schas¬
sen und er hoffe , daß Schritte durch eine Weltkonferenz , durch
den Völkerbund oder durch beide unternommen ' wür -
den, um zu sehen, ob man nicht zu dem Standpunkt
zurückkommen könne, der von dem verstorbenen Präsi¬
denten Wilson im Gegensatz zu der Politik der alliierten
Staatsmänner int Jahre 1915, 1916 und auch 1917 eingenom¬
men worden sei . Je eher die englische Regierung die notwen -
dige Atmosphäre schaffe, und auf die Frage der Revision des
Vertrages von Versailles kommen könne , um so besser werde
fcs für alle sem .

Die Zurückweisung der deutsche« Pfalznote
Die erst durch die '

Reichstagsrede StresemannS bekanntge -
wordene Zurückweisung der letzten den lieben Protestnote gegen
die Haltung der französischen Okkupationsbehörden in der Pfalz
wird, wie die „Franks . Ztg .

" aus Paris meldet , bo,i_
den «dor¬

tigen gemäßigten Kreisen entschieden mißbilligt . Selbst der
„Tempi, " übt an dieser schroffen Geste , die zu einen , Teil auf
die Furcht der Regierung vor der von den Nationalisten in der
Kammer angekündigten Interpellation über die Schwächung
des französischen Prestiges in den besetzten Gebieten zurückzu-
führen sein mag , scharfe Kritik. Das Blatt meint , es hätte
jedenfalls andere Möglichkeiten gegeben , auf die Berliner Note ,
die in deutscher Drache ohne beigefügte französische Uber-
sehung überreicht worden ist, zu reagieren An Stelle einer
glatten Zurückweisung hätte man sich am Qu « d 'Orsati wenig -
stens die Zeit nehmen können , die Note zu übersetze« ? dann
würde man wahrscheinlich ganz von selbst zu der Erkenntnis
gekommen sein , daß die Beantwortung nicht eile . Oder aber
man hätte nach einer flüchtigen Prüfung des Inhaltes antwor¬
ten können, daß die französische Regierung eine Von ihr als ge¬
schlossen und unfruchtbar angesehene Diskussion nicht wieder
aufzunehmen gedenk . Wenn es sich hier auch nur um eine
« rage der Form handle , so seien doch Imponderabilien in der
Politik sehr häufig dazu berufen , eine gewichtige Rolle zu
spielen .

Die franzSsischeu Repressalie «: in der Pfalz
Nach Andeutungen des „ Echo de Paris " ist wegen der von

den französischen Behörven gegen die Bevölkerung der Pfalz
ergriffenen Vergeltungsmaßnahmen ein neuer Meinungsaus -
tausch zwischen London und Paris im Gang . Danach scheint
das Foreign Office gegen die in Pirmasens uud anderen Städ -
ten neuerdings vorgenommenen Verhaftungen und AuSweisun -
gen ernsthafte Vorstellungen erhoben zu haben tnif . dem aus¬
drückliche» Hinzufügen , daß es sich dabei ganz offensichtlich um
Rachemahnahmen an solchen Persönlichkeiten hanvle , die in der
von dem englischen Konsul Clive unternommen E » ,uetc un -
günstig für Frankreich ausgesagt haben . Weiterhin soll die
englische Regierung prinzipielle Bedenken gegen die den Dele -
gierten der Rheinlandkommisson in ener früheren Vrorduung
zugesprochene Befugns , selbständig Ausweisungen vorzunehinen ,
erhoben und eine Revision dieser Verordnung gefordert haben .
Das Pariser Blatt fordert «die eigene Regierung auf , daß sie
der verhängnisvollen Entwicklung der pfälzischen Angelegenheit
so rasch wie möglich ein Ende mache . Der wachsenden Feind -
seligkeit der Bevölkerung des besetzten Gebietes müsse durch
Wiederherstellung der vollen Autorität der Besatzungsbehörde
entgegengetreten werden , -dagegen müßten diejenige, ! franzüsi -
fchen Beamten , die politische Fehler und Unbesonnenheiten sich
zu schulden haben kommen lassen rücksichtslos zur Verantwor -
tung gezogen werden .

*
Die Nachricht von dem Abtransport der noch in Pirmasens

lebenden Separatisten trifft , wie aus Pirmasens mitgeteilt
wird , nicht zu , sondern die Separatisten haben sich unter
starker französischer Bewachung im Rathaus Muslich nieder -
gelassen . Nachdem nun d-ie 100 Geiseln beisammen sind , wurde
den Separatisten von dem neue » Kommandanten das Verlassen
des Rathauses gestattet und sie lungern nun gruppenweise
mit frechem Lachen in den Straßen der Stadt herum . Wenn
einem nur das geringste passiert , kommt der Geiselparagraph
zur Anwendung , wie die Anschläge an den Plakatsäulen ver -
künden .

Die Behandlung der festgenommenen Geiseln spottet aller
Beschreiburig . Als neue Vergeltungsmaßregel hat der We-
zirks ^ele^ierte verboten , daß ihre Angehörigen Essen und
Briefe ins Gefängnis bringen . Durch diese vollständige Ab -

terrung
von der Außenwelt fehlt nun jede Nachricht über ihr

chicksal. Die Erregung und die Erbitterung in der Pfalz
wächst durch diese Maßnahmen täglich .

Giue Kundgebung für den geistige« Mittelstand
fand am Sonntag in Berlin im Plenarsitzungssaal des Reichs -
tags in Anwesenheit des Reichspräsidenten , des Reichskanzlers
und verschiedener Reichsminister statt . Der von nahezu 2000
Vertretern der notleidenden deutschen Kulturschicht besuchten
Versammlung wohnten auch zahlreiche Vertreter des Reichs -
tags , der Landesregierungen , der Behörden , der ausländischen
Wachte , sowie der inländischen und ausländischen Presse bei .
Die Reden wurden , wie der Leiter der Versammlung , Dr .
Groll , hervorhob, radiotelephonisch 2000 Kilometer weit ver¬
breitet .

Als erster Redner wies Reichstagsabgeordneter Everliug
in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Schutzkartells für die
notleidende KuUurjchicht Deutschlands darauf hin , was deutsche
Geistesgröße , deutsche Wissenschaft , Kunst und Technik alle «
Völkern gegeben hat . Der Währungszerfall vernichtete den
Lebensertrag vieler deutscher Geistesarbeiter ; überall droht der
Zerfall der deutschen Kultur . Räch einem Hinweis auf die
französische Politik , die immer noch ein gewaltiges Volk von
60 Millionen zur Verzweiflung treibe , forderte der Redner
für die gesamte notleidende deutsche Kulturschicht Gerechtigkeit
von allen , die am Versailler Vertrag beteiligt sind .

Der Reichskanzler führte aus :
Hoffentlich gelingt es nach einer der Gerechtigkeit entspre -

lchenden Regelung unseres Verhältnisses zu den Ententestaaten
auf Grund des Versailler Vertrages auch zu einer ruhigeren
Entwicklung unserer Finanz - und Wirtschaftslage zu gelangen .
Der Staat hat ein Interesse an dem Wohlergehen aller Kreise
der Bevölkerung , gerade der Kulturstaat unserer Zeit hat ein
besonderes Interesse am Geistesarbeiter . Deutsche Arbeit und
deutsche Jndlrstrie können den kommenden schweren inter -
nationalen Wettbewerb nur dann siegreich bestehen , wenn
außerordentliche Qualitätsarbeit in jeder Richtung geleistet
fcrirb . Die Bedeutung unseres Geisteslebens reicht weit über
die Grenzen unseres Staates hinaus . An dem Fortbestehen
uud au der Fortentwicklung des deutschen Geistesleben » hat
die ganze Welt ein großes Interesse . Der finanzielle Ruin
Deutschlands hatte einen wirtschaftlichen Niedergang mich der
Siegerstaate » zur Folge . Wenn unsere Universitäten , unsere
Forschungsinstitute , unsere Hochschulen , technischen sowie son¬
stigen Heeren Lehranstalten , die im Auslände einen außer -
ordentlichen Ruf genossen , jetzt so außerordentlich schwere Not
leiden , sollte dann nicht die ganze Welt daran teilnehmen
müssen , nicht aus übersthwenglicham HmnanitätSgefÄhl , fon »
dern aus de-m Gefühl der bitteren Notwendigkeit , weil die
ganze Menschheit mit der Wissenschaft verankert ist und leider ,
wenn eines ihrer Glieder Not leidet . Die Intelligenz hat afcet
auch Anspruch darauf , in den weitesten Schichten des eigenen
Volkes Verständnis zu finden , namentlich in den Kreisen der
Kapitalkräftigen , und bei ihnen materielle Unterstützung zu
erhalteil , die sich nachher wieder in wertvoller Weise auch für
die Kapitalkräftigen in Wirtschaft und Großhandel auswirken
wird . Leider sind die Finanzen des Reiches und der einzelnen
Länder derart zerrüttet , daß es dem >slaat unmöglich ist , auch
dem intellektuellen Teil der Bevölkerung eine solche Förderung
und Unterstützung zuteil werden zu lassen, wie das notwendig
wäre und wie wir es gerne tun würden , wenn nicht der eiserne
Zwang der Rot es uns einfach unmöglich machte . Unser
Volk darf und soll nicht mehr j» eine Znstat !»« hineingerate «.
Wir müssen den Sachverständigen zeigen , daß das deutsche Boik
bis attm äußersten zu geHen « rtMoffc « ist, um seine Geschäfte

selbst zu besorgen und seine Finanzen in Ordnung zu bringen .
Räch dem Reichskanzler ergriffen noch das Wort : Dr . Dovi -

fut , der in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Bezirks -
Verbands Berlin im Reichsverdand der deutschen Presse die
furchtbare Not unter den Angehörigen der journalistischen
Berufe schilderte ; Dr . Ludwig (Fulda ) , der für das freie
deutsche Schrifttum betonte , daß keine Weiterentwicklung der
Weltideale ohne die Mitwirkung der deutschen Geistesarbeit
möglich und deutbar ist ; Geheimer Sanitätsrat Dr . Herzau ,
der die furchtbare Rotlage der medizinischen Wissenschaft, der
Krankenversorgung der einzelnen Ärzte beleuchtete ; Architekt
Dr . Siedler , der auf die Rvt der deutschen Küustlerweit hin -
wies und schließlich der Hauptgefchäftsführer der Selbsthilfe
der deutsthen Studentenschaft , Dr . Schattet , der nach cinek '
Hinweis -auf das Leben der Werkstudenten den Dank für die
Hilfe aussprach , die der deutschen Studeineiischaft von in -
landischen und ausländischen Wohltätern zuteil wird.

Die Versammlung nahm schließlich einstimmig eine Ent¬
schließung an , worin die Vertreter der geistigen Berufe
Deutschlands unter Betonung auf ihr Recht auf Leben die
Welt daran erinnern , was die Menschheit der deutschen Wis»
senschaft, Kunst und Technik verdankt. Die Entschließung
warnt davor , die Verelendung der deutschen Kulturschicht als
eine «Sondern ugelegenheit eines einzelnen Volkes zu betrachten
und fordert vom gesamten deutschen Volk, vor keinen Anstren¬
gungen zurückzuschrecken, um den Geistesarbeitern erträgliche
Lebens - und Arbeitsbedingungen zu schaffen.

Unterrichtsminister nnd Bad . Philologenverein
Der Vertretertag des Bad . Philologenvereins , der am

vergangenen Samstag in Karlsruhe tagte , hat einmütig
die folgende Entschließung angenommen :

„Zum Zwecke der Beilegung des Meinungsstreites /
welcher sich an den Artikel des Herrn Unterrichtsmini -
sters Dr . Hellpach in der Bad . Presse Nr . 30 vom 30 .
Jan . 1924 anknüpfte , hat der Herr Unterrichtsmmister
Dr . Hellpach an den Vorsitzenden des Badischen Philo -

logenvereins , Herrn Professor Schnitzler , Mannheim ,
ein Schreiben gerichtet , in welchem er ausführliche Er -
klärnngen zu diesem Artikel abgab .

Der ani 23 . Febr . 1924 tagende Vertretertag des Ba -

dischen Philologenvereins hat von diesen Erklärungen
des Herrn Ministers mit Genugtuung Kenntnis ge-
nommen .

Die Vertreter des Gaues Freiburg bedauern darauf -
hin , eigenmächtig in der Öffentlichkeit gegen den Herr «
Unterrichte minister vorgegangen z« sei«.

Tie vertrauensvollen Beziehungen zwischen dem
Herrn Unterrichtsminister und der Gesamtheit des Ba -
dischen Philologenstandes sind damit wieder hergestellt ."

Besuch der badischen Regierung in Heidelberg
Einer Einladung Seiner Magnifizenz des Rektors der

Universität Heidelberg folgend wohnten die Mitglieder
der Regierung am Samstag , den 23 . Februar einem mit
größte « ! Interesse aufgenommenen Vortrag des Prof .
Dr . Ranke über die ägyptischen Königsgräder und deren
neueste Ausgrabungen bei . Anschließend fand in der
Mensa ein geselliges Zusammensein mit dem Lehrkörper
der Universität und einem größeren Kreis geladener Gäste
statt .

Kadiscber Tandtag
Der BersassungsauSschuß zum Kahlalter

Die Beratungen über die Revision der badischen Ver -

fassung wurden am Donnerstag , den 21 . Februar , i»n
Verfafsungsausschuß fortgesetzt.

§§ 1 nnd 2 der bisherigen Verfassung erfuh¬
ren nnr unwesentliche - Änderungen . Zum § 3,
welcher da » Wahlalter und die Dauer des Wohnsitzes
regelt , wurden verschiedene Anträge gestellt. Der Land -
b u n d wollte das Wahlalter auf 25 Jahre , das Zen -
t r it m auf 21 Ia h re erhöhen . Der Vertreter des Land -
bundes bekannte sich bei der Begründung feines Antrages
als Gegner des Frauenwahlrechts .

Die sozialdemokratischen Vertreter wie -

scn darauf hin , daß die arbeitende Bevölkerung mit 20
Jahren für ihren eigenen Unterhalt zu sorgen und daher
in diesem Alter ihre wirtschaftliche Selbständigkeit erreicht
habe . Die Sozialdemokratie könne einer Änderung der
bisherigen Verfassungsbestimmungen nicht zustimmen .
Bei der A b st i m m u n g erhielt der Antrag des Land -

bundes nur 3 Stimmen . Dagegen wurde der Antrag des
Zentrums mit 7 gegen 5 Stimmen angenommen . Dieser
lautet :



„Stimmberechtigt sind diejenigen Reichsdeutschen
Staatsbürger ohne Unterschied des Geschlechts, welcheam Tag der Wahl oder Abstimmung sowohl das Als
ter der Volljährigkeit vollendet , als auch am Tage der
Wahl seit mindestens 6 Monaten ihren Wohnsitz im
Lande haben .

"
Für diesen Antrag stimmten Zentrum , Landbund , Deut -

sche Volkspartei und die Deutschnationalen .
Bei der Weiterberatung wurde beschlossen , daß als Ab-

geordneter von den Wahlberechtigten nur wählbar ist, iver
das 23 . Lebensjahr vollendet und seit mindestens
einem Jahr vor dem Tag der Wahl seinen Wohnsitz tm
Lande hatte .

Die 4—17 haben in Anlehnung an die Reichsverfas -
sung nur unwesentliche Veränderungen gebracht , so daßdie Beratung über diese Paragraphen verhältnismäßig
rasch von statten ging . Die Beratungen werden fortgesetzt .

Der ges ; rige pkalztag
war in Karlsruhe nach einem unfreundlichen , kalten Morgenein herrlicher Wintersonntag geworden , durch den trotz Frostund Eis schon überall die Hoffnung des ko .lmeuden Frühlings
hindurchleuchtete . Dies mag uns Deutschen , zumal unserenPfälzer Brüdern und Nachbarn ein gutes Zeichen sein . Alle
Veranstaltungen fanden einen außerordentlich guten Besuch .Zur Hauptveranstaltnng in der Festhalle muhte info ' ge des
Massenandrangs noch eine Parallelversammlung im Konzert -
haus abgehalten werden . Das Äußere des Gebäudes , wie auchdas mit Grün geschmückte Podium trugen die deutschen , die
badischen und auch die pfälzisch -bayerischen Farben weiß -blau .Auf dem Podium der Festhalle hatten das Landestheater -
orchester und der Lehrergesangverein Aufstellung genommen .Unter den Teilnehmern sah man den Staatspräsidenten Dr .Köhler , die Minister Dr . Hellpach, Trunk und Remmele , zahl -
reiche höhere Beamte , sowie den Oberbürgermeister Dr . Fin -ter mit den übrigen Mitgliedern der Stadtverwaltung .Nach dem Präludium in h -moll für Orgel , gespielt vom Di -rektor des Badischen Konservatoriums Prof . Schmid , betratein vertriebener Pfälzer die Rednertribüne und gab ein er-
schüttelndes Bild der Drangsale und Bedrückung , denen das
Pfälzer Volk in den letzten

"
Monaten ausgesetzt war und lei -der noch ausgesetzt ist . Die deutsche Pfalz am Rhein , der dieheutige Kundgebung gewidmet sei, sei augenblicklich das be-

achtetste Fleckchen Erde in der Welt . Was habe aber diese einstso fröhliche Pfalz in den letzten Jahren und Monaten gelittenund was leide sie heute noch ! Nicht von Haß und Kampfwolle er sprechen , aber gesagt müsse es werden , daß der heu -
tige Zustand keinen Platz haben könne im Herzen einer ge-rechten Welt . Die Pfalz habe zwar vorübergehend unter Na -
poleonifcher Herrschaft , als von Frankreich aus das Systemder wirtschaftlichen Durchdringung befolgt wurde , ein erträg -
liches Dasein gehabt , aber sie sei uraltes deutsches Land undseit 100 Jahren ununterbrochen mit Bayern vereint . Warn
auch gesagt werde , die deutschen Stämme am Rhein bildeneine Einheit , so könnten doch angesichts der Not der Gegen -wart keinen Gedanken der Trennung von Bayern in einem
Pfälzer aufkomme » (Bravo ! ). Tie sei die bayerische Pfalz unddamit die deutsche Pfalz . Der Redner erinnerte an die bedeut¬same deutsche Geschichte der Pfälzer Städte , die damals schonals deutsche Kulturzentren blühten , als Karlsruhe noch nichtgegründet und Mannheim noch ein Dörfchen war , an Speyer ,den Ort des Kammergerichts , die Ruhestätte deutscher Kaiser ,den Ort vieler deutscher Reichstage , gewissermaßen einmal die
Hauptstadt Deutschlands , an Zweibrücken , den » das letzte baye -
rische Herrschergeschlecht entstammte . Dann schilderte der Red -
N«r die Leiden der Pfalz . 140 000 Menschen wurden von
Haus und Hof vertrieben , 1800 Menschen ins Gefängnis ge-
warfen . Diese Zahlen zeigen allein , was Pfälzer Treue heißt .Auch hier habe man ein Heldentum , das jeden Vergleich be-
stehen könne. Die Leiden hatten aber auch ihr Gutes . Sie
haben das Pfälzer Volk einig gemacht. Brüderlich haben wiruns die Hand gereicht, vom Kommunisten bis zum ganz Rechts -
stehenden . Wundervoll trat auch Einigkeit und Verträglich -feit unter den Konfessionen zutage , die zusammen das Gebet
sprachen : „Herr mach' uns frei ! " Wir Pfälzer bitten

_ alle
Deutschen um ihre Hilfe und Liebe . Das Lied von Einigkeitund Recht und Freiheit finde in der Pfalz immer begeisterten
Widerhall . Für die der Pfalz erwiesene Treue und Liebewerde der Dank der Pfälzer nicht ausbleibe « . Die Losung in
dieser Weihestunde solle sein : Liebe und Treue für die deutschePfalz am Rhein !

Minutenlanger Beifall dankte dem Redner . Dann ertönten
zwei prächtige Männerchöre des Lehrergesangvereins Karlsruheunter Leitung von Prof . Schmid („ Deutscher Volksruf " und
„ Das Lied vom Rhein "

), worauf das Landestheaterorchester

Kadiscbes Tandesweater
SappHo

Jedes Kulturtheater von Rang hat von Zeit zu Zeit die
Piflicht , einem Werk von Grillparzer seine Bühne zuöffnen und erneut dessen tiefe Geistigkeit jener großen Ge -
meinde darzulegen , die nicht nur diesseits der Grenze diesen
klassischen Epigonen liebt und ehrt . Auch die außerordentliche
Sappho - Dichtung lohnt sicherlich eine Neueinstudierung ,obwohl wir heute nicht mehr so ganz überzeugt sind , daß diesesStück im Gegensatz zu der naheliegenden literarischen Paral -lele , zu dem eigentlich für den Vortragstisch bestimmten
„ Tasso "

unbedingt nun ein Drama für die Bühne sei . FranzGrillparzer , dem östreichischen Vormärz angehörend und der
Heimaterde namentlich als liberaler Politiker verwurzelt , hatin anderen Werken die Zwiespältigkeit der eigenen Natur in
einzelnen szenischen Kapiteln dramatisch weit glücklicher über -brückt und der symbolisch- geistige » Bedeutung des gestelltenProblems stärkere theatralische Wirkung verlieh «» als in dieserin Goethesche Bahnen gelenkten und mit Wielandschen Motiven
ausgestattete !, Dichtung . Es stimmt wohl auch , daß das antik
gewollte Ethos seinor Kunst ihn hier an einer hochgespannten
Ausgestaltung des idealen Vorwurfs merklich hinderte , daß die
Gegenpole von Körper und Geist mehr dialektisch mit den Mit -teln hervorragend schöner Diskussion als mit dem Funkengeistiger Überzeugtheit behandelt werden . Somit ist das Trauer -
spiel mehr überredend als überzeugend und das Problem vondes Künstlers Einsamkeit nicht prinzipiell gelöst . Aus solcher
Festlegung ergeben sich ohne weiteres die darstellerischen Pflich -ten für eine sinngemäße Aufführung . Die unter Felix
Baumbachs Regie stehende Neueinstudierung identifiziertesich jedoch nicht ganz mit dieser Schlußabrechnung . Sie gabnach meinem Gefühl dem Ohr zu wenig , aber dem Auge all -
zuviel . Gerade das Melodische der Sprache , die unentbehrlicheKomponente in Grillparzers Gesamtkunst , wurde in ziemlichraschem Tempo erstickt. Fordert man auch nicht, daß diesewie in dem Musikdrama „ Sappho " von Hugo Kaun opernhaftbrcitgetreten werde , so ist zum mindesten stärkere rhythmischeFüllung des Klanges zu verlangen . Frau M e l . E r m a r t h,die sonst mit so wohlklingendem Organ ausgestattete Schau -spielerin , geriet überdies aus dem Herorischen oft ins Bürger -
liche und in die gefährliche Nähe eines alternden um feine

unter Leitung von Cortolezis die Egmontouvertüre Beet -
Hovens zu Gehör brachte .

Oberbürgermeister Dr . Finter -Karlsruhe dankte sodann demPfälzer Redner in herzlichen Worten . Er erinnerte an den
pfälzisch -alemannischen Sonntag vom vergangenen Jahre undhob hervor , welch furchtbarer Belastungsprobe das damaligeTreugelöbnis der Pfälzer in der Zwischenzeit ausgesetzt wer -den sollte . Er wies darauf hin , da das Sinnen und Trachtender französischen Machthaber die französische Herrschaft überden deutschen Rhein sei, um das deutsche Volk in seinem Le-bensnerv zu treffen . Hier halten die Pfälzer treue Vorposten -wacht für das deutsche Vaterland . Der Redner schloß miteiner Aufforderung zur deutschen Einigkeit . Einig zu sein ,das sei die beste geistige Waffe , die wir besitzen und die besteStütze der Pfälzer in ihrem schwerem Kampfe . Stehend sangdarauf die Versammlung mit Begleitung von Orgel und Or -
chester das Deutschlandlied , womit die ebenso stimmungvollewie würdige Kundgebung ihren Abschluß fand .Die Versammlung im Konzerthause nahm einen ähnlichenVerlauf . — Auch die übrigen Veranstaltungen in Festhalle ,Konzerthaus und Landestheater , die auf die Bedeutung desTages abgestimmt waren , hatten einen guten Besuch auszu -
weisen . Nachmittags wurde das Straßenbild durch mehrerePlatzkonzerte belebt . So viel man überschauen konnte , ließdie Gebefreudigkeit zum Opfertage nichts zu wünschen übrig .

*
Heidelberg , 24 . Febr . Heute vormittag 11 Uhr fand in derStadthalle , die von mehreren tausend Personen gefüllt war ,eine eindrucksvolle Pfalzkundgebung statt . OberbürgermeisterDr . Walz wies darauf hin , daß Heidelberg nicht nur als ehe-

malige Hauptstadt der Pfalz , sondern , als dem Rhein nahegelegene Stadt ganz besonders Mitgefühl mit den schwerenBedrückungen habe , die den Pfälzer : : auferlegt sind . Der
Hauptredner der Versammlung war Oberregierungsrat D . vonEberlein , Mitglied der pfälzischen Kreisregierung , die be-kanntlich zurzeit ihren Sitz in Heidelberg hat . Der Redner
kennzeichnete die verschiedenen Phasen , die die Pfalz unter der
französischen Herrschaft durchgemacht hat . Wir sollen der
Pfalz helfen , nicht nur durch Geldspenden , sondern auch da -
durch , daß wir die Welt aufklären über die Vorgänge in derPfalz .

DZ . Konstanz , 24 . Febr . Heute vormittag fand im großenKonzilsaal und auf der Markstätte eine imposante Kundgebungfür die Pfalz statt, die vom Oberbürgermeister der Stadt Kon-
stanz einberufen war . Im großen Konzilsaal wurde die Feierdurch einen Festmarsch von Beethoven , gespielt von der Re -
gimenlskapelle , eingeleitet . Ein Pfälzer trug ein Gedicht in
pfälzischer Mundart vor , und Oberbürgermeister Möricke ge-
dachte der Leiden der Pfalz und verwies auf die weit in die
Geschichte zurückreichenden Bestrebungen Frankreichs hin . da ?Volk am Rhein zu französifieren und die Grenze an den Rheinvorzuschieben . Er betonte auch, wie die deutsche Gegenwehrsich stets durchgesetzt habe und sprach den Pfälzern Dank undGruß aus für ihr mannhaftes Verhalten und ihr Treuebe -kenntnis zum deutschen Vatersande . Mit dem gemeinsam ae -
sungenen Deutschlandliede schloß die erhebende Feier .

Kurze Macdricdten aus Waden
Die Landesmissivnskonserenz wird in Karlsruhe am 2 . und3. März stattfinden . Inspektor Oettli aus Basel wird unteranderem über die gegenwärtige Lage der deutschen Missionsprechen .

DZ . Kehl, 23. April . . ( Zu der Explosion in der Brikett -sabrik wird noch berichtet, daß bis heute morgen von den
Schwerverletzten 3 verstorben sind , so daß sich die Zahl derTodesopfer auf vier erhöht hat. Die Ursache der Explosionist noch nicht einwandfrei festgestellt ; der Betrieb dürste wohleine größere Störung nicht erleiden . Die Besatzungsbehördehat wissen lassen , daß sie bei der Beisetzung der Opfer sich ver »treten lassen wird . Ein Teil der ums Leben gekommenenPersonen hatte seinen Wohnsitz in der Umgebung vm> ^ ebl .DZ . Freibnrg i . Br . , 24 . Febr . Die Staatsanwaltschaft Frei -bürg teilt mit : Der Doppelmörder Karl Friedrich Hundertpsundvon Saig soll nach unkontrollierbare !, Nachrichten der Pressein der Fremdenlegion sein . Das ist nicht wahrscheinlich, da ermit Lichtbild in den französischen FahndungÄlättern auge -schrieben ist. Möglich ist, daß er irgendwo unter den Sepa -ratisten zu suchen ist.

DZ . Freiburg , i . Br ., 24. Febr . Wie aus Esringen berich-tet wird , soll sich der aus der Untersuchungshaft in Freiburgentsprungene Anführer der Lörracher Ausschreitungen . Möfch»in Oberbaden umhertreiben . Er soll auf der Fahrt vor»Kleinkems in der Richtung nach Lörrach beobachtet worden fein .Ein Landwirt aus einem Nachbarorte , welcher ihm die Fahr »karte löste , wurde laut „ Markgräfler Nachrichten "
wegen Bei -> Hilfe zur Flucht verhaftet .

natürliche Bestimmung verzweifelt kämpfenden Mädchens .Ihrer Sappho war nicht allzuviel von der schönsten dramatischenFrauengestalt auzumerken , die immerhin ein Dichter schildernwollte , der auch persönlich dem „ Weib " mit mimosenhafterEmpfindsamkeit gegenüberstand . Viel inniger wußte EllyMnrham m e r von dein Herzensleben der Sklavin Melittazu erzählei, , während Stefan Dahlen in der Gestalt desPhaon wohl als Grieche , in der innersten Herzensfalte seinerRedeweise aber eher als Römer auftrat . In kleineren Neben -rollen waren M . Frauendorfer und U lr . v. d. Trenck -U l r i c i mit ihrer anerkannt guten mimischen Begabung be-schäftigt . Franz Grillparzer wird mit Recht auch der erstemoderne Dichter genannt . Deshalb wäre seinem auf Seelen -kultur abgestimmten Werk auch eine intimere stilistisch subli »mere szenische Einkleidung zu wünschen gewesen , so aber hattenseine kunstvollen Sprachmenschen zu dem dekorativen Versuchs -spiel des Bühnenbildes keine rechte Beziehung . H. Sch .

Paula Weber . Die hochgeschätzte Altistin unseres Landes -thegters wird uns in den ersten Märztagen verlassen , um fürdauernd Hren Wohnsitz in Südamerika zu nehmen . Die zahl -reichen Freunde ihrer Kunst werden die Gelegenheit gern er -greifen , ihren Abschiedsliederabend , der kommenden Dienstag ,den 26 . Februar , abends 8 Uhr ,
■im Eintrachtsaale stattfindenwird , zu besuchen . Die Vortragsfolge umfaßt Liedergrnppenvon Beeihoven , Brahms und Hugo Wolf . Die Kartenausgabein der Musikalienhandlung Kurt Neufeldt hat begonnen .

Charakter-Beurteilung . Alfons Simon , der sich durch feinebeiden ersten Vorträge günstig in Karlsruhe eingeführt hat ,wird am heutigen Montag , den 25. Februar , abends 148 Uhr ,im Eintrachtsaal eine ganz neuartige Darbietung bringen . Erwird aus der Hand , den Fingern , Formen und Linien unterVorführung von Lichtbildern und praktischen Versuchen eineAnleitung zur Erwerbimg nützlicher Menschenkenntnisse zubieten bestrebt sein . Jeder , der die ersten beiden Vorträgebesucht hat , fc*>iß, daß Alfons Simon ein durchaus ernst zunehmender Forscher ist, dessen Anregungen von außerordent¬lichem Werte für die Besucher seiner Vorträge sind . Die Kon -
zertdirektion Kurt Neufeldt hat wieder den Vorverkauf über -nomimen .

DZ . Täckingen , 24 . Febr . Die Agil «-A .-G . für Jndustr ^und Landmaschinen , in deren Betrieb auch ein hiesige Aliio^mobilwerkstätte übergegangei , ist, hat ein weiteres größereslande angekauft , um darauf zwei größere Fabrikationsgebäud »zu erstellen , mit derem Bau sofort begonnen werden soll.DZ . Bernau , 24 . Febr . Hundert Bewohner von Bernau , deq,Heimatsorte Thomas , weilten kürzlich auf der Baseler Thoi,, ^ausstellung , um die Werke ihres Meisters zu ehren .

verschiedenes
Die Kaiserpfalz in Nlm eingeäschert

In Ilten ist der sogenannte „ Neue Bau "
(Kaiserpfalz ) eii emeintägigen großen Brande zum Ovfer gefallen . Er war einehervorragende Sehenswürdigkeit Ulms , die auch große hist».rische Bedeutung hatte . Bei den Löscharbeiten erlitten zeh»Feuerwehrleute schwere Verletzungen . Oberbaurat Heß an »Stuttgart , der in amtlicher Eigenschaft den Brand besichtigte,wurde durch eine einfallende Mauer erschlagen . Das Brand -Unglück wird in weiten Kreisen der Kunst - und Geschichts -freunde großes Bedauern erwecken . Er zerstörte ein archnek-tonisch schönes Baudenkmal , vas in der Geschichte der che-mals freien Reichsstadt eine bedeutende Rolle gespielt hat .

SwAtsanzeiger
Bekanntmachung

Die Abhaltung von TanzbelustigungenI . Für die Abhaltung von Tanzbelustigungen wird ange -ordnet :
1 . Die polizeiliche Genehmigung von Tanzbelustigungen er¬folgt durch die Bezirksämter (Polizeidirektionen ) nach Richt-linien , die festgesetzt werden :
a) für die Städte <im Sinne der Gemeindeordnung ) vom Be- :zirksamt (Polizeidirektion ) im Benehmen mit dem Stadt -rat ;
d ) für die übrigen Gemeinden vom Bezirksrat .Wo es nach den örtlichen Verhältnissen angebracht erscheint ,können die Richtlinien vorsehen , daß in weiterem UmfangTanzerlaubnis erteilt werden kann , als dies bis zum Erlaßder Verordnung vom 23 . Jannar 1923 (Gesetz - und Verord¬nungsblatt Seite 11 ) gestattet war .
2 . Bei Verbescheidung von Gesuchen um TanzerlauibniS kannin dringenden Fällen vom Bezirksamt ( Polizeidirektion ) eineAusnahme von Richtlinien bewilligt werden .3 . Für Dielen , Bars und ähnliche Lokale darf Tanzerlaubnisnicht erteilt werden .
4 . Die Verlängerung der Polizeistunde bei Tanzbelustigun -gen darf vom Bezirksamt (Polizeidirektion ) in dem Rahme »erteilt werden , in welchem das Bezirksamt ( Polizeidirektion )'zur Verlängerung der Polizeistunde allgemein zuständig ist.5 . Für Tanzbelustigungen von solchen Berufsvereinen , derenMitglieder bis in die Nachtstunden beruflich tätig sind ( Gast »wirtsgewerbe , Theaterangehörige , Musiker , Artisten ufte». ) Zaimdie Polizeistunde von den Bezirksämtern bis 4 Uhr verlängertwerden . Voraussetzung hiersür ist jedoch, daß es sich um ge-schlossene, nur auf den Kreis der Vereinsmitglieder be»fchränkter Veranstaltung handelt .
II . Die Erteilung der Tanzerlaubnis durch das Bezirks -amt (Polizeidirektion ) gilt als Ausnahmebewilligung im Sinneder Verordnung vom 30 . März 1923 ( Gesetz - und Verord¬nungsblatt Seite 65 ) § 1 Absatz 2 ; der Vollzugserlaß vorngleiche» Datum Nr . 30314 und der Runderlatz vom 19. Avril1923 Nr . 36859 werde » aufgehoben .K a r l s r u h e , den 21 . Februar 1924

Der Minister des Innern
R e in m e l e

Bekanntmachung
Verbot der Zeitschrift „ Michel " .Auf Grund der §§ 21, Ziffer 1 in Neribindung mit 8 1 ? desGesetzes zum Schlitze der Republik von, 21 . Juli 1922 ( Reichs -gesetzblatt Seite 585 ) wird hiermit die Verbreitung der imVerlag des Schriftstellers Hans Kipper in Graz periodisch er -scheinenden Zeitschrift „ Michel " im Gebiet des Freistaats Ba -den auf die Dauer von sechs Monaten und zwar vom 20 . Fe¬bruar bis zu », 20 . August 1924 einschließlich verboten . Zu¬widerhandlungen sind nach § 22 a . a . O . strafbar .

Gegen dieses Verbot ist binnen zwei Wochen vom Tag derBekanntmachung im badischen Staatsanzeiger die beim Mini -sterium des Innern anzubringende Beschwerde zulässig , die je -doch keine aufschiebende Wirkung hat .
Karlsruhe , den 21 . Februar 1924.

Der Minister des Innern
R e m m e l e

Bunter Abend im Kouzerthaus
_ ®' n überaus reichhaltiges Programm brachte der gestrigeAbend im Konzerthaus anläßlich des Pfalztages . Miteinem vom Staatsschauspieler Stefan Dahlen gesprochenenzündenden Prolog von Buchhorn wurde der vori den aus «erlesensten vaterländischen Dichtungen gefüllte erste Teil ein -geleitet . Walter Warth sang zwei Lieder , Ulrich v . d.Trenck - Ulriei trug zwei Dichtungen von Wildenbruchvor . Robert B ü r k n e r las Hebels Schneider von Pensa .In seiner echt derben Art trug der Pfälzer DialektdichterHeinrich aus Bellheim einen „Pfälzer Gruß " vor . Sein»Gebet "

enthielt so alle Wünsche des fröhlichen , weinfrohenPfälzer Volkes , deren Erfüllung ihm bald beschert sein möge.Der Schülerchor der Töchterschule unter Leitung von Ober -lehrer Lechner sang „Sie sollen ihn nicht haben " und „DerJäger aus Kurpfalz " in tadelloser präziser Weise . EinsGlanznummer erreichte Herr Lechner mit seinem Schülerchorin dem, „Winzerfest " aus ,Ä?londelsfahrt " von Büttner . Derzweite Teil bot mehr heitere Kunst in Gesang uud Tanz . HerrBaumbach verstand es , als Leiter des Abends das gut be«setzte Haus in die beste Stimmung zu bringen . Lieder , ge -sungeu von Hede S t e ch e r t und Wilhelm Nen t wigwechselten mit einem Menuett von Olga Merten s - Legerund Vorträgen von Paul Müller . Dein - Hofschauspiclera . D . Aug . Heinrich „Bellemer Heiner " bot sich im zweitenTeil so recht Gelegenheit , mit seinen eigeneil Dichtungen inPfälzer Mundart die Zuhörer zu ergötzen . Der Einakter„ Goethe " von Friedell und Polgar brachte so wirkungsvollenHumor , daß unser deutsche Altmeister den Verfassern nichtverzeihen würde . Der vor einem Examen stehende SchülerZüst wird durch die Vielseitigkeit seines Prüfungsthemas„ Goethe " in die allergrößte Verlegenheit gebracht bis er durcheinen Notschrei seinem Herzen Luft macht . Plötzlich steht deralte Goethe vor dem Schüler und erklärte sich bereit , für ihndie Prüsung zu bestehen . In seinen , weimarisch -sranlfur «
terischen Dialekt und weil er sich nicht mehr genau a » alle Da «
ten aus seinem reichen Leben erinnern kann , findet er viele?
weniger als den Gefallen des Prüfungskommissars . Der SU*' 6
Schüler Cohn zeigt sich ihn , gegenüber als Meister des W' s-
sens . Herr Baumbatch als Goethe , Paul Müller als Literatur «
Professor brachten den Einakter zu bester Wirkung .
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Handelsregisteremtrag

mt B Bd . II £>-- 8 . 32,
Finna „Hakleba " Aktien -
« sellschast. vorm . Her -
mann Klehe & Söhne in
Baden -Baden : In der Ge -
neralversammlung der Ak¬
tionäre vom 27 . Oktober
1923 wurde die Änderung
der §§ 3 <Gegenstand des
Unternehmens ) und 5
iGrundkapital ) der Sat¬
zung beschlossen. Gegen -
stand des Unternehmens
ist die Herstellung und der
Vertrieb von Holz . Metall
ui»d Marmovwaren aller
Art , insbesondere von
sanitären Apparaten und
Artikeln verwandter Bran -
che, ferner die Großinstal¬
lation mit allen Nebenbe -
trieben . Die Firma kann
sich bei gleichartigen oder
ähnlichen Unternehmun¬
gen beteiligen , sowie der -
artige Betriebe überneh -
men und fortführen . Sie
ist weiter berechtigt , samt -
liche im Betrieb vorkom -
wenden Risiken ganz oder
teilweise in Selbstversiche¬
rung zu nehmen . In der
Generalversammlung vom
27 . Oktober 1923 wurde
die Erhöhung des Grund -
kapitals um 33 (XX) OOO M .
beschlossen. Die Erhöhung
ist durchgeführt . Dasselbe
beträgt jetzt 5-5 000 OOO M,
Die neuen auf den Jnha -
ber lautenden Aktien wur -
den zum Kurs von 2000000
Prozent ausgegeben . Neu
ausgegeben wurden 2000
Stück Stammaktien im
Nennwert von je 10 000
Mark , 10 000 Stammakti -
en im Nennwert von je
1000 Mark und 300 Stück
Borzugsaktien im Nenn -
wert von je 10 000 Mark .

Baden , 18. Febr 1924.
Bad . Amtsgericht I .

entral - lvAndels - IKeaister kür Waden .

Bonndorf . B .595
In das Handelsregister

B Band I wurde einge¬
tragen :

1 . Firma : Wilhelm Wal -
tenbauer Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ,
Zweigniederlassung Bonn -
darf im bad . Schwarzwald
als Zweigniederlassung der
Firma Wilhelm Walten -
bauer Gesellschaft mit be-
schränkte ! Haftung in
Recklinghaufen . Gegen -
stand des Unternehmens :
Übernahme und Fortfüh¬
rung des bisher von dem
Kaufmann Wilhelm Wal -
tenbauer betriebenen Ge -
schäftes in Holz und Bau -
Materialien . Stammkapi¬
tal 75000 M . Geschäfts¬
führer sind : Kaufmann
Wilhelm Waltenbauer in

Recklinghausen , Säge -
Werksbesitzer Gust . Mäher
in Bonndorf . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .
Der Gesellschaftsvertrag
ist am 28 . April 1920 ab¬
geschlossen. Durch Beschluß
der Gesellschafter vom 27.
Januar 1923 ist der § 5
u»-d § 7 des Vertrags ab¬
geändert und der Gesell -
schaftsvertrag durch den
8 8 ergänzt worden . Die
Gefellschaft wird durch ei-
nen oder mehrere Ge -
schästSführer vertreten .
Sind mehrere Geschäfts -
führ er bestellt , so ist jeder
allein befugt , die Gesell¬
schaft zu vertreten . Die
Zeichnung erfolgt in der
Weife , daß zu der geschrie -
denen oder vermittels
Druck oter Stempel her¬
gestellten Firma der Ge -
sellschast die Unterschrift
beigefügt wird . Die Dauer
der - Gefellschaft ist unbe -
schränkt . Jedem Gesell -
schafter steht das Recht zu ,
die Gesellschaft mit halb -
jähriger Frist zum Schlus -
se eines Geschäftsjahres
zu kündigen .

2 . Bei Firma Sägewerk
und Holzhandlung Gustav
Mayer Gesellschaft mit be-
lchriinktcr Haftung in
Bonndorf i . Schwarzw .

Durch Beschluß der Ge -
sellschafterversammlung v.
31 . Dezember 1923 ist die
Gesellschaft mit Wirkung
von diesem Tage aufge -
löst. Geschäftsführer Gu -
stav Mayer in Bonndorf
ist Liquidator .
Bonndorf . 22 . Febr . 1924.

Bad . Amtsgericht .

Donaueschingen . V .596
In das Handelsregister

B O .- Z . 14 wurde heute
eingetragen zur Firma
Dampfsägewerke Wolter -
dingen und Möhringen G .
m . b. H . in Wolterdingen :
Der 8 1 des Gesellschafts -
Vertrages ist geändert . Die
Firma lautet jetzt : Dampf ,
fägewerk Wolterdingen G .
m . b . H.

Donaueschingen ,
den 22 . Februar 1924.

Amtsg ericht.
Engen . 33.556
Handelsregister Abteilung

A O .-Z . 162 . Eintrag von
heute : Firma Rupert Fi -
nus , Holzgrotzhandlung ,
Sitz in Engen , Baden . Al -
leiniger Inhaber Rupert
Finus , Kaufmann in En -
gen .

Engen , 13. Febr . 1924.
Amtsgericht .

Engen . 58.557
Handelsregister Abteilung

A O .-Z . 163. Eintrag ! von
heute : Firma „August
Rudolf , chemifcĥ technische
Produkte " , Sitz in Hilzin -
gen . Alleiniger Inhaber :
August Rudolf , Landwirt
in Hilzingen .

Engen , 18. Fsbr . 1924 .
Amtsgericht .

Ettlingen . S3.532
Zu Handelsregister B

O .-Z . 22 betr . Firma
„Geflügel - und Kleintier -
Hof Neu - Malsch , Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung " in Neu - Malsch
bei Malsch , Amt Ettlingen ,
wurde eingetragen : Durch
Beschluß der Gesellschafter
vom 16. Mai 1023 ist die
Gesellschaft aufgelöst . Li -
quidator ist der Geschäfts -
führer Alfred Theophil
Villa in Neu -Ma >lsch .
Ettlingen , 18 . Febr . 1924 .

Amtsgericht .
Freiburg Breisgau . B .447

In das Handelsregister
A wurde eingetragen :

Band VII 344 : Firma
Josef Hinderhofer , Frei --
bürg , ist erloschen .

Band I 331 : Firnva I .
G . Langenbach , Freiburg ,
betr . : Inhaberin Rosa
Kleifer ist jetzt verheiratet
mit Gustav Schmeichel .

Band VIII 287 : Firma
Franz Grefser , Freiburg .
Inhaber ist Kaufmann
Frang Greffer , Freiburg
iAntiquitäten ) , Kunstge -

genstände , Edelmetalle ,
Möbel ) .

Band VllI 288 : Firma
Emil Ruf , Freiburg . In -
Haber ist Emil Ruf , Kauf -
mann , Freiburg (Webwa -
ren ) .

Band ll 183 : Firma
Rudolf Sartor «, Freiburg ,
betr . : Hubert Kohler , Frei -
bürg , hat Prokura .

Band VllI 289 : Firma
Elektrobaugesellschaft Th .
Baumgarten , Freiburg .
Persönlich haftende Gesell -
schafter sind Theodor
Baumgarten , Elektortech -
mker , und dessen Ehefrau ,
Berta geb . Kirfcht , Frei -
bürg . Eugen Gottstein ,
Elektrameister , Freiburg ,
hat Gesamtprokura . Osfe -
ne Handelsgesellschaft hat
am 1 . September 1923 be¬
gonnen .

Band VIII 11 : Firma
Emil Stulz , Glasschneide -
anstalt , Freiburg . Josef
Berauer , Freiburg , hat
Prokura .

Band IV 238 : . Firma
Hermann Sepp , Freiburg ,
betr . : Frau Hilde Koch,
Witwe , geb . Weibel , Frei -
bürg , hat Prokura .

Band Hl 355 : Firma
Georg Th . Aipf , Freiburg ,
betr . : Gottfried Zipf , Frei¬
burg , hat Prokura .

Band VllI 180 : Firma
Alfrej » Albiez & Co . , Frei¬
burg , betr . : Der Sitz der
GeseWfchaft ist nach Stutt¬
gart verlegt , in Freiburg
bleibt Zweigniederlassung
bestehen .

Band VIII 75 : Firma
Josef Enzmann , Freiburg ,
ist erloschen .

Band VIII 290 : Firma
Josef Hinderhofer & Co . ,
Freiburg . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind
Josef Hinderhofer , Wein¬
händler , u . Fritz Schmidt ,
Kaufmann , Freiburg , Of -
fene Handelsgesellschaft
feit 1 . Jan . 1924 . (Wein -
großhandel .)

Band VIII 51 : Firma
Albert Fridolin Baum -
gartner , Freiburg , ist er -
loschen.

Band VllI 291 : Firma
Anselm Steinhart , Ober -
ried . Inhaber ist Wein -
Händler Anselm Steinhart .

Band VIII 292 : Firma
Ludwig Müller , Freiburg .
Inhaber ist Ludiwig Mül¬
ler , Kaufmann . (Waren -
agenturen , Großhandel in
chem.- techn . Produkten . )

Band VIII 104 : Firma
Werner & Schönknecht ,
Freiburg , betr . : Die Ge -
sellschast ist aufgelöst .
Kürschnermeister Rudolf
Werner ist jetzt alleiniger
Inhaber , die Firma ist ge-
ärgert in „Rudolf Wer -
ner " .

Band VI II 293 : Firma
Richard Krohn , Freiburg .
Inhaber ist Richard Krohn ,
Kaufmann . Prokura hat
Martha Krohn , geb . Ker -
bach . ( Kolonialwaren , De -
ftkatessen , Lebensbedarfs -
artikel .)

Band VIII 275 : Firma
W . Herrmann , Freiburg ,
betr . : Die Liquidation ist
aufgehoben . Der bishe -
rige Gesellschafter Fabri¬
kant Friedrich Heitmann
ist jetzt alleiniger Inhaber .
Karl Gaffer , Freiburg , hat
Prokura .

Band I 380 : Firma
Hch . W uhrmann , Freiburg ,
betr . : Die Liquidation ist
aufgehoben . Der bisherige
Gesellschafter Fabrikant
Friedrich Heitzmann , ist
jetzt alleiniger Inhaber .
Prokura Paulus besteht
weiter .

Band II 290 : Firma
L. Blust Nachfolger , Frei »
bürg , betr . : Prokura des
Carl Zähringer ist erlo -
schen. Emil Stützer , Frei -
bürg , hat jetzt Einzelpro -
kura .

Band VI 271 : Firma
Hans Detmar , Freiburg ,
ist erloschen .

Band VI 266 : Firma
Mez Bater & Söhne , Frei¬
burg , betr . : Die Prokura
des Ernst Lücke, Freiburg ,
ist erloschen . Erwin Salz ,
Freiburg , hat jetzt Einzel -
Prokura .

Freiburg , 30 . Jan . 1924.
Amtsgericht I.

Freiburg . B .448 .
In das Handelsregister

Abteilung B wurde einge¬
tragen :

Band II : O .-Z . 47,
Adolf Walter & Cie ., Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Freiburg , betr . :
Durch Gesellschafterbe -
schlug vom 12. Januar
1924 ist die Gesellschaft
aufgelöst . Kaufmann Adolf
Walter , Freiburg , ist als
alleiniger Liquidator be-
stellt .

Band IV O .-Z . 73,
Landwirtschaftliche Berwer -
tungs - und Finanzierungs -
Aktiengesellschaft mit Sitz
in Freiburg , betr . : Nach
dem Beschluß der Gene -
ralbersanrmlung vom 19.

Dezember 1923 soll das
Grundkapital um 250 Mil¬
lionen Mark erhöht wer¬
den . Die Erhöhung ist er -
folgt , das Grundkapital be-
trägt jetzt 500 Millionen
Mark .

Die neuen Aktien find
eingeteilt in auf den In -
haber lautende Stammak -
tien , und ztottr 5000 Stück
zu je 1000 Mark , 10 000
Stück zu je 5000 Mark ,
18 250 Stück zu je 10 000
Mark , sowie in auf den
Naimen lautende Vorzugs -
aktien , nämlich 125 Stück
zu je 100 000 Mark , welche
die gleichen Rechte genie -
ßen wie die alten Vor -
zugsaktien . Die Ausgabe
erfolgte zum Nennwerte .

Band IfV O .-Z . 13,
Tarmstädter und Natio¬
nalbank Kommanditgesell -
schaft auf Aktien , Zweig -
Niederlassung Freiburg
lBreisgau », betr . : Dr .
Hjalmar Schacht , Berlin ,
ist als persönlich hastender
Gesellschafter ausgeschie -
den .

Band I V O .- Z . 60 , Roth
& Paschkis , Aktiengesell¬
schaft Zweigniederlassung
Freiburg i. B . als Zweig -
Niederlassung der Firma
gleichen Namens in Stutt -
gart , betr . : Karl Sebald
und Wolfgang Göhrum
sind aus dein Vorstand
ausgeschieden .

Hermann Kettner , Ober -
ingenieur , München , ist
als stellvertretendes Bor -
standMmtglred neubestellt .

Reinhold Hüther , Rudolf
Riedle , Kurt Bubenhofer
und Karl Reichert , Kauf -
leute , Stuttgart , siird als
Prokuristen bestellt , jeder
ist gemeinsam mit einem
Vorstandsmitglied vertre -
tungsberechtigt .

Wand V O .-Z . 1 : Han -
delsunton Aktiengesellschaft
mit Sitz in Freiburg i . B .,

errichtet durch Gefell -
schaftsvertrag vom 12. Ok¬
tober 1923 und Nachtrag
vom 16. Januar 1924.

Gegenstand des Unter -
nehmenS ist Handel mit
Lebensmitteln und Lan -
desProdukten . Das Grund -
kapital beträgt 2 Milliar -
den Mark , eingeteilt in
2000 Aktien zu je 1 Mil -
lion Mark , welche auf den
Inhaber lauten und zum
Nennwert ausgegeben wer -
den , Der Vorstand be-
steht aus einer oder meh -
rerenPersonen , welche vom
Aufsichtsrat bestellt wer -
den . Jedes Mitglied des
Vorjstands ist berechtigt ,
die Gesellschaft allein zu
vertreten . Die Berufung
der Generaldersammlung
erfolgt durch einmalige
öffentliche Bekanntma -
chung in den Gesellschafts -
blättern . Zwischen der Be -
kanntmachung u . der Ge -
neralversammlung muß
eine Frist von minestens
ziwei Wochen liegen . Die
von der Gesellschaft aus -
gehenden Bekanntmachung
gen erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger und in der
Freiburger Zeitung .

Die Gründer der Ge -
sellschast, welche sämtliche
Aktien übernommen ha -
ben , sind : Firma I . Kahn
Sohn , G . m . b. H ., Kauf -
mann Heinrich Kahn ,
Kaufmann BernhardKauf -
mann , Rechtsanwalt Sig -
Mund Kassewitz, alle in
Freiburg , und Fabrikant
Camill Behrle , Herbolz -
heim .

Zu Aussichtsräten sind
gewählt : Rechtsanwalt

Sigtmund Kassswitz und
Direktor August Faller ,
Freiburg . sowie Prokurist
Ottmar Rist in Herbolz -
heim .

Als Vorstandsmitglieder
sind bestellt die Kaufleute

Heinrich Kahn , Freiburg ,
und Camill Behrle , Her -
bolzheim . Einzelprokura
hat Kaufmann Bernhard
Kaufmann , Freiburg .

Von den bei der Anmel -
dung eingereichten Schrift -
ftücken , insbesondere dem
Prüfungsbericht des Vor -
ftands und Aufsichtsrats ,
sowie dym Prüfungsbe -
richt der Revisoren , kann
beim unterzeichneten Ge -
richt Einsicht genommen
werden . Der Prüfungsbe -
richt der Revisoren kann
auch bei der hiesigen Han -
delskammer eingesehen
werden .

Band III O .- Z . 82,
Chemische Fabrik Julia ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Freiburg ,
betr . : Dr . Otto Liede ,
Freiburg , ist als Geschäfts -
führer ausgeschieden .

Band III O .-Z . 107,
Walte » Momber , Verlags -
buchhandlung , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Freiburg , betr . : Die Pro -
kura dss Wilhelm Hohloch ,
Freiburg , ist erlösche ».

Band IV O . -Z . 63 . Ba -
dische Sägewerksaktienge -
sellschast mit Sich! in Frei -
bürg , betr . : KaufmannJö -
Harmes Petersen , Badens
Baden , ist jetzt ordentliches
Vorstandsmitglied und be-
fugt , für sich allein die
Firma zu zeichnen und die
Gesellschaft zu vertreten .

Kaufmann Hermann
Siebs , Karlsruhe , ist als
weiteres Vorstandsmit -
glied bestellt ; derselbe ist
berechtigt , gemeinschaftlich
mit einem weiteren Vor -
standsmitglied die Firma
zu zeichnen und zu vertre -
ten .
Band IV O .-Z .20 , Franz

Toll , Fabrik chemischer u .
wchnischer Erzeugnisse , Ge -
sellschast mit beschränkter
Haftung , mit Sitz in Frei -
bürg , betr . : Nach Gesell -
schasterbeschluß vom! 11 .
Januar 1924 lautet die
Firma jetzt : Kennel &
Co . , Gesellschaft mit be-
schränkte » Haftung .

Kaufmann Franz Doll
ist als Geschäftsführer
ausgeschieden .

Band III O .-Z . 78, Frei -
burger Wach - und Schließ -
gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung mit Sitz in
Freiburg , betr . : Wilhelm
Schöhse , Freiburg , ist als
Geschäftsführer ausgesthiej -
den .
Freiburg , 28 . Jan . 1924 .

Amtsgericht I .
Karlsruhe . V .512

In das Handelsregister
B Band IX O .-Z . 72 ist
zur Firma Fidelitas Nu -
delfabrik , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe , eingetragen :
Die Vertretungsbefugnis
-des Geschäftsführers Wil -
Helm Altergott jun . ist be -
endet .
Karlsruhe , 18. Febr . 1924 .

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . V . 51S

In das Handelsregister
B Band V O .-Z . 71 ist
zur Firma Schimeck & Co
Eiergrotzhandlung , Gesell¬
schaft mit beschränkter
.Haftung » Karlsruhe , em -
getragen : Die Bertre -
tungsbefugnis der Ge¬
schäftsführer Hermann
Witzmann und - Karl Fick-
eisen ist beendet . Durch
Gesellschasterbeschluß vom
14. Februar 1924 ist die
Gesellschaft aufgelöst . D ^r
bisherige Geschäftsführer
Pi .ilipp Reis ist alleiniger
Liquidator .
Karlsruhe , 18 . Febr . 1924 .

Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 83 .614
In das Handelsregister

B Band VII O .-Z . 21 ist
zur Firma „Korinna " Ge -
sellschast mit beschränkter

Haftung , Karlsruhe , ein -
getragen : Durch Gesell -
schasterbeschluß vom 6. Fe -
bruar 1924 ist die Gesell -
schaft aufgelöst . Der bis -
iherige Geschäftsführer
Karl Ruf ist Liquidator .
Karlsruhe , 16. Febr . 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 55.515
In das Handelsregister

B Band IX O .-Z . 12 ist
zur Firma Nähmaschinen -
Bertriebsgefellfchaft mit

beschränkter Hastung ,
Karlsruhe , eingetragen :
Karl Schnepf , Kaufmann ,
Karlsruhe , ist als Proku -
rist mit der Befugnis zur
Alleinvertretung bestellt .
Karlsruhe , 16. Febr . 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 83 .581
In das Handelsregister

B Band IX O .-Z . 75 ist
eingetragen : Firma und
Sitz - Mohr & Speyer Ak¬
tiengesellschaft , Frankfurt
a . M . mit einer Zweig nie-
derlassung in Karlsruhe .
Gesellschastsvertrag vom
23 . Juni 1KW. Gegen -
stand des Unterneh -
mens ist die Herstellung
und der Bertrieb tarn Be¬
kleidungsgegenständen je¬
der Art , insbesondere der
Fortbetrieb des auf dte
Aktiengesellschaft überge¬
henden Fabrikations - und
Handelsgeschäfts der Kom -
manditgesellschast Mohr &
Speyer in Frankfurt am
Main mit Zweigniederlas -
sungen in Stuttgart ,
Karlsruhe und Landau .
Das Grundkapital beträgt
20 Millionen Mark , einge -
teilt in 1950 Inhaber -
stammaktien und 50 Jn -
habervorzugsaktien über
je 10 000 Mark , die zum
Nennwert ausgegeben wer -
den . Die Vorzugsaktien
haben eine Borzugsdivi -
Sende bis zu 4 Prozent
und gewähren auf je M .
10 000 7 Stimmen beiBe -
fchlüssen über Besetzung
des Aussichtsrats , Ände-
rung der Satzung und
Auflösung . Alle Willens -
erklärungen , die für die
Gesellschaft verbindlich
fein sollen , sind , wenn der
Vorstand nur aus einer
Person besteht , von dieser
allein , wenn der Vorstynd
aus mehreren Mitgliedern
besteht , von zwei Döitglie -
dern des Vorstands ge¬
meinschaftlich oder von ei-
nem Mitglieds des Vor¬
standes gemeinschaftlich
mit einem (Prokuristen ab¬
zugeben . Der Aussichtsrat
kann außerdem einem von
mehreren oder mehreren
Mitgliedern 'des Vorstan¬
des die Befugnis beilegen ,
Willenserklärungen , die
für die Gesellschaft ver¬
bindlich sein sollen , allein
abzugeben . Vorstand ist :
Kaufmann Peter Speyer
in Franksurt am Main .
Die Einberufung der Ge -
neralversammlung erfolgt
unter Angabe des Zweckes
durch einmalige Bekannt -
machung im Reichsanzei -
ger , in diesem werden auch
die sonstigen Bekanntma -
chungen veröffentlicht . Die
Gründer der Gesellschaft
find : 1 . Kaufmann Peter
Speyer in Fankfurt a . M „
2 . Kaufmann Günther
Wolff in Berlin -Grune -
Wald , 3 . Kaufmann Frie¬
drich Theodor Steingießer
in Cöln a . Rhein , 4. Kauf -
mann Carl Weyers in
Cöln a . Rhein , 5. Kauf¬
mann Otto Bittner in
Berlin . Die Gründer ha -
ben alle Aktien übernom -
men . Peter Speyer , Gün -
ther Wolff und Friedrich
Theodor Steingießer , find
die Gesellschafter der Kom-
manditgesellschaft Mohr &
Speyer in Frankfurt am
Main , mit Zweigmederlas -
sung in Stuttgart , Karls -
ruhe und Landau u . zwar

sind die Peter Speyer und
Günther Wolff persönlich
haftende Gesellschafter ,
Steingießxr , Kommanditist .
Die genannten Gesellschaf -
ter der Kommanditgesell -
schaft Mohr & Speyer in
Frankfurt a . M . bringen
das von dieser Komman -
ditgesellschaft betriebene
Fabrikations - und Han -
delsgeschäst mit allen Ak¬
tiven und Passiven mit
dem Firmenrecht in die
Aktiengesellschaft ein . Die
Einbringung erfolgt nn -
ter llbergaich der Aktiven
und Übernahme der Pas «
siven seitens der Aktienge »
sellschast auf Grundlage
der für den 31 . Dezember
1922 aufgestellten Bilanz
der Kommanditgefellfchast
Mohr & Speyer in Frank¬
furt am Main , deren Ge -
schäst für die Zeit vom 1 .
Januar 1923 ab als für
Rechnung der Aktiengesell -
schaft geführt gilt . Die in
die Aktiengesellschaft ein -
gebrachten Vermögensge -
genstände übersteigen die
von der Aktiengesellschaft
übernommenen Passiven
um 15144 610 Mark . Die
Aktiengesellschaft gewährt
als Entgelt hierfür 1464
Stammaktien zum Nenn¬
betrage von insgesamt M .
14 640 000 und 50 Vor -
zugsaktien zum Nennbe -
trage von insgesamt M .
500 000 . Der erste Auf -
sichtsrat besteht aus : a )
Kaufmann Günther Wolff
in BerlinMrunowald , d )
Kaufmann Friedrich Theo -
dor Steingießer in Köln
a . Rh . , c) Bankier Max
Doertenbach in Stuttgart ,
6 ) Rechtsanwalt D'r . Ju¬
lius Lehmann in Frank -
furt a . Main . Dem .Kauf -
mann Fritz Bischoff in
Frankfurt a . Main , Kauf -
mann Salomon Guth -
mann in Frankfurt a . M . ,
Kaufmann Otto Pafsow
in Karlsruhe , Kaufmann
Simon Zohns in Stutt -
gart , Kaufmann Konrad
Schmidt in Stuttgart , ist
in der Weise Prokura xr-
teilte daß je zwei Proku¬
risten gemeinschaftlich
zeichnungsberechtigt sind .
Von den mit der Amnel -
dung eingereichten Schrift -
stücken kann bei dem un -
terzeichneten Gericht Ein -
ficht genommen werden .

Im Handelsregister A!
Band III O .-Z . 284a wur -
de zur Firma Mohr Ä
Speyer eingetragen : Das
Handelsgeschäst ist mit
Llktiven und Passiven auf
die Firma Mohr & Speyer
A .-G . übergegangen . Die
Firma und die sür fie er -
teilten Prokuren sind er -
loschen.
Karlsruhe , 20. Febr . 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 5B.F82
In das Handelsregister

B Band V O .-Z . 33 ist
zur Firma Reiniger . Geb -
bert & Schall , Aktiengesell¬
schaft, Zweigniederlassung
Karlsruhe , eingetragen :
Durch Beschluß der Gene -
raiversammlung vom 18.
Januar 1924 wurde § 4'
des Gesellschastsvertraqs
— Grundkapital — gemäßj
der eingereichten Urkunde
geändert .
Karlsruhe . 19. Febr . 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 98.583
Jin das Handelsregister

B Band IX O .-Z . 12 ist
zur Firma Nähmaschinen -
Bertriebsgesellschast mit

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe , eingetragen :
Prokura : Eldor Borck,
Kaufmann . Berlin .
Karlsruhe . 20 . Febr . 1924.

Bad . Amtsgericht B 2 .

Karlsruhe . » .58*
In das Handelsregister

B Band VIII O .-Z . 74 iiä
zur Firma ,,Lem »rad '

ÄCß
Das Bank-Konto bietet nach Eintritt stabiler Währungsverhältnisse wieder die vorkriegsrnäBigen Vorteile u . An - .
nehmlichkeiten . VerzinsungderGelderbiszumBedarfstag ; bargeldlose Verfügungsmöglichkeit durch Überweisung , t > Tj | ^ t \ jt C/T TT

*

wir bei Einlagen v . mindestens RtM. 300 , die uns4 Wochen fest überlassen werden , die Wertbeständigkeit garantieren .
Schecks etc . ; keine Umsatzprovision . Wir empfehlen besonders die Errichtung von Rentenmark-Konten, auf denen _

Nachdem die bei den Banken während der Inflationsperiode vorhandene Überlastung behoben ist , sind wir wieder in
der Lage, volle Gewähr fOr rasche und zuverlässige Bedienung in allen bankmäfligenGeschäften zu übernehmen .

HAUPTGESCHÄFT : WALDSTRASSE t, ZWEIGGESCHÄFTE : NIEDERLASSUNG MÜHLBURG, RHEINSTRASSE 44 , DEPOSITENKASSE BAHNHOFPLATZ (Im HOTEL REICHSHOF )

FILIALE
KARLSRUHEI
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Leichtmotorrad - vertrkbS»
Gesellschaft m . b . H»
Karlsruhe. eingetragen:
Die Vertretungsbefuftnis
der Geschäftsführerin Mi-
na Strebet Witwe ««bor.
Dost ist beendet . Durch
Gesellschafterbeschluß vom
15. November 1923 ist die

Gesellschaft aufgelöst.
Grostkausmann Walter
Weist . Bruchsal, ist allei»
niger Liiviidator .
Karlsruhe , 20. Febr . 1924.

Bad . Amtsgericht B 2 .
Karlsruhe. 83.586

In das Handelsregister
L Band I O.-Z. 50 ist zur
Firma Apparate -Gesell-
ichast mit beschränkter
Haftung, Karlsruhe, ein-
getragen: Durch Gesell-
schafterbeschluk vom 31.
Dezember 1923 ist die Ge.
sellschaft aufgelöst. Die
bisherigen Geschäftsführer
sind Liquidatoren. Die ßt«
quwatoren sind berechtigt,
je einzeln die Gesellschaft
zu vertreten.
Karlsruhe. 21 . Febr. 1924 .

Bad. Amtsgericht B 2.
Karlsruh«. 8 .5S0

In das Haridelsregister
A ist eingetragen :

Zu Band VI! O.-Z . 77
zur Firma Heinrich Kun -
ze, Karlsruhe. DHe Firma
ist erloschen.

O. -Z. 224 zur Firma
R »ch»lf B- hhard, Karls¬
ruhe : Die Firma ist erlo-
schen.

Zu Band VIII O .-Z
24 Firma und sitz : Jakob
Thetsebach» Gießen, imt
einer ZweiWiederlassung
in Karlsruhe unter der
Firma : Jakob Theifebach
Filiale Karlsruhe. Einzel
kausmann : Jakob Theise
bach, Kaufmann, Gießen.

O .-Z . 35 Firina und
Sitz : Schuhgeschäft Bade-
nia Wilhelm Hacker , Karls-
ruhe. Einzelkaufmann :
Wilhelm Hacker, Schichnm-
cher undSchuNvarenhänd -
ler. Karlsruhe .
Karlsruhe , 22. Febr . 1924

Bad. Amtsgericht B 2.
Kartsr,che . B .S87

In das Handelsregister
B Band VII O .-Z . 14 ist
zur Firina Eiafuhr - Akti-
» » -Gesellschaft füdwestdeut
scher Lebensmittelgroß
Händler, Karjsruhe, cinge -
tragen : Nach dem bereits
durchgeführten Beschluß
der Generalversammlung
vom 18. Dezember 1983
wurde das Grundkapital
erhöht um 75 000000 M ,
durch Ausgabe von 7500
auf den Namen lautende
Aktien von je 10000 M .,deren Ausgabe zum Kurse
von 21 Goldmark pro 9tt
tie erfolgt . Das Grund -
kapital beträgt jetzt Mar !
135 000 000. 8 3 des Ge-
sellschaftsvertrags wurde
deinentsprechend geändert .
Karlsruhe, 22. Febr. 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe. 58 .597

In das Handelsregister
B Band IX O.-Z . 76 .st
eingetragen: Firma urb
Sitz : Treuhand- und Re

Visions -Aktiengesellscha^
Deutschland , Frankfurt a.Main mit einer Zweignie-
derlassung in Karlsruhe
unter der Firma : ? r»u <
Hand - und Revisi »«s- A? li-
engesellschaft Deutschend
Filiale Karlsruhe. Gegen¬
stand -des Unternehmens:
Die Ausführung treubän -
derischer Arbeiten cHi
Art, insbesondere die
Durchführung von Buch-
Prüfungen lind Bilanzie¬
rungen , von Organisatio¬
nen kaufmännischer Be¬
triebe . von Gründungen
unv Umgründungen. Li-
qiiidationen von Unterneh -
munden , Testaments-,
Vcrinögens-, Nachlaß- u-
KcmkurSverwaltungen , wei¬
terhin die Vermittlung
von Finanz- und Handels-
geschäflen , die kanfinänni -
sche und juristische Bsgut-
achtilng und Beratung,
Vertretung in Rechts - und
Slenersachen. Grundkavi -
tat : 50 000 Goldmark , ein-
geteilt in 500 Aktien von
je 100 Goldmark , deren
Ausgabe zum Nennwert
erfolgt. Vorstand : 1 . Dr.
rer . pol. Wilhelm Lein -

berger , Finanzjurist.
Karlsruhe, 2. Dr . rer . pol.

Klein , Treuhänder ,
Saarbrücken , 3 . Dr . rer .
Pol. Hans Bungert. Treu-
händer , Frankfurt q. M ..

4 . Theodor Hamm> Di
Plom -Kausmann, Wiesba
den . Der Gesellschaftsver
trag ist am lv . Januar
1924 festgestellt. Der Bor
stand besteht aus mehre -
ren Personen, die einzeln
zur Vertretung der Ge-
sellschaft berechtigt sind .
Die Mitglieder des Vor-
stands werden durch die
Generalversammlung be
stellt und abberufen . Die
Bekanntmachungen der Ge
sellschaft, einschließlich der
Berufung der Generalver-
sammlung, erfolgen durch
den Deutschen Reichsan
zeiger und die Franisur-
ter Zeitung. Die Gründer
der Gesellschaft , welche
alle Aktien übernommen
haben , sind : 1 . Dr . Wil-
Helm Leinberger, Finanz-
jurist, Karlsruh?, 2. Dr .
Jgnaz Klein , Treuhänder ,Saarbrücken , 3. Dr . Hans

Bungert , Treuhänder .
Frankfurt a. 4. Theo-
dor Hamm , Diplom -Kauf
mann , Wiesbaden^ 5.
Adam Leinberger, Kauf
mann , Frankfurt a . M.
Die Mitglieder des ersten
Aufsichtsrats sind : 1 . Ju¬
stizrat Dr . Richard Schee-
le, 2 . Direktor Paul Her-
Wig, 3 . Direktor ML S .
Oppenheimer , 4. Syndikus
Dr . Otto Ziegler , alle in
Frankfurt a . M . Von den
mit ider Anmeldung einge-
reichten Schriftstückenkann
beim unterzeichneten Ge-
richt Tinsicht genommen
werden.
Karlsruhe . 21 . Febr . 1924 .

Bad . Amtsgericht .
Karlsruhe. » .598

In das Handelsregister
B Band IX O .-Z . 44 ist
zur Firma „Boita" Akti¬
engesellschaft für sterile
Nährmittel, Karlsruhe,
eingetragen : Henrich Klin -

genmeier , Fabrikant ,
Karlsruhe , ist als Proku -
rist in der Weise «bestellt,
daß er berechtigt ist, ge-
ineinsam nrit einem Vor¬
standsmitglied die Gesell-
schast zu vertreten .
Karlsruhe , fiß . Febr . 1924.Bad. Amtsgericht B 2.
Kenzingen. BL68

Zum Handelsregister
Abt. B wurde bei* O .-.Z.
9 Firma Herbslzheimer
Eisen - und Elektroindustrie
A . -G. in Herbolzheim heu-
te eingetragen : Dem Kauf-
mann Hermann Valentin
in Herbolzheim wird Ge¬
samtprokura erteilt derge¬
stalt , «daß er zusammen
mit einem HandlungKbe-
vollmächtigteil zur Zeich -
nilng der Firma derech-
ti»t ist.
Kenzingen . 7 . Febr . 1924.Bad . Amtsgericht.

Mannheim. V.520
Zum Handelsregister S

Band XIX O .-Z . öS, Ftr-
ma „Nyeb »e Sc Rissen. Ge-
fellschaft « it beschrtnkter
Haft«»»" in Mannheim,wurde heute eingetragen:
Der bisherigen Einzelpro-
kuristin Thekla Bromberg,
Mannheim, und dem Karl
He^ me -Unger . Heidelberg ,
ist Gesamtprokura erteilt.
Jeder dieser Prokuristen
ist befugt, in Gemeinsthast
mit einem anderen Proku
risten die Firma zu zeich-
nen .
Mannheim . S. Febr . 1924 .
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.
Mannheim. V.S21

Zum Handelsregister B
Band X O .-Z . 11 , Firma
„Süddeutsche Finanz- &

Bllcher-Revisions-Gesell-
schaft mit beschränkter
Haftung" in Manicheim ,wurde heute eingetragen :
Dem Diplomkaufmann
Alexander Elsässer, Mann
heim, ist derart Gesamt -
Prokura erteilt , daß er zu
sammen mit einem der
anderen Prokuristen zur
Zeichnung der Lirma be-
rechtigt ist.
Mannheim , 11 . Febr . 1924
Bad . Amtsgericht B .-G. 4.
Reckarbischsfsheim . V.540

Handelsregistereintrag
Bd . I O .-Z .W : Fa . „Her
mann Berger & C» ." in
Waibstadt. Offene Han
delsgefellschaft. begonnen
am 28. Januar 1924 . Per -
sönlich hastende Gesell-
schafter : Hermann Berger
und Tally Glück , Kaufleu -
te in Waibstadt.

Reckarbischofsheim ,den 1«. Febr . 1924.
Gerichtsschreiberei deS

Amtsgerichts .
Offenburg. B.S99

Handelsregister ?lbt A
Band II O .-Z . 7« S . 155 :
Georg Seigel , Schuhwa¬
rengroßhandlung in Of-
fenburg . Dem Kaufmann
Adolf Sitt in Offenburg
ist Prokura erteilt .
Offenburft , 16. Febr . 1924.Bad. Amtsgericht I.

Kenzingen . V.L59
3m Handelsregister Ab¬

teilung B bei O .- Z . 18
Firma Gebrüder Reiner
Maschinenfabrik , Gesell-
schaft mit beschränkter
Haftung, Kenzingen, wur-
ide eingetragen : Josef Rei¬
ner ist als Geschäftsführer
ausgeschieden.
Kenzingen. 14 . Febr . 1924.
Der Gerichtsschrribrr des

Amtsgerichts .

Offenburg. V .600
Handelsregister A Band

II O .-Z . 77 S . 157 : Wil¬
helm Rieder Holzgroß¬
handlung in Offenburg.
Offenburg , 16. Febr . 1924.

Bad . Amtsgericht l.
Offenburg . V.Mt

HandelSregistereintrag A
Band II O .-Z. 58 zu Fir¬
ma Friedrich Laib in Of-
fenburg . Die Firma ist
geändert in Friedrich Laib
& Co. Friedrich AlfredGutummi , Kausmann in
Offenburg , ist in das Ge-
schäft als persönlich haf-
iender Gesellschafter ein-
getreten . Die offene Han¬
delsgesellschaft beginnt am
1 . Mär ?, 1924 . Geschäfts-
zweig : Großhandel mit
Tabaßwaren .
Offenburg . 20. Febr . 1924 .

Amtsgericht I.

Lahr . 3J.560
Handelsregistercintrag

Lahr Firma : Pfisterer &
Leser in Lahr . Dem Kauf-
mann Alk'ert Barbo in
Lahr ist Prokura erteilt.

Lahr, 10. Febr. 1924.
Amtsgericht .

Lahr . V.561
Handelsregistereintrag

Lahr . Firma : Honnefwer -
ke, A. -G. in Lahr. Dem
Jacob Honnef, Ingenieur
in Dinglingen ist Prokura
erteilt ; er ist nur gemein-
sam mit einem Vorstands-
mitgliede oder einem an-
deren Prokuristen der iGe-
sellschaft vertretungsberech -
tigt. Gustav Weibelzahl.
Kaufinann tn Lahr ist
zum weiteren Vorstands¬
mitglied« bestellt .

Lahr , 19. Febr. 1924 .
Amtsgericht .

Lahr . 33.562
H-?ndelsremster?'"traa

Lahr 71 : Firma Erb &
Kopf. G. m. d. H. in Lahr
wurde eingetragen : Durch
GesellschafterbeschlitK vom
16. Februar 1924 ist die
Ges-. llschaft aufgelöst. Die
bisherigen Vorstandsmit¬
glieder sind Liquidatoren .

Lahr , 19. Febr. 1924 .
Amtsgericht .

Offenburg. V 6̂0ß
Handelsregister A Bd . 11

O .-Z. 10 zu Firma Georg
Pfaehler senior , Glasma-
nufaktur in Offenburg .
Der Sitz der «Gesellschaft
ist nach Karlsruhe verlegt.
Offenburg , 20. Febr . 1924 .

Amtsgericht I .

H. in Zell i. 8» . Den
Kauflsuten Hyazinth Vo-
gelmann in Zell i. W.,Albert Enzmann tn Bafel
und Hans Sulzmann in
Basel, ist Gesamtprokurain der Weife erteilt, daß
je zwei zusammen zur
Vertretung und Zeich-
nain-g der Firma berechtigt
sind.
Schönau i . W . , 30 . I . 1924-

AmtSge,icht.
Stockach. 83.542

Handelsregister A Bd. I
O .-Z . 188 , Firma An¬
selm Alwing, Automobile
in Eigeltingen. Inhaber
ist Anselm Alwing, Kauf»
mann in Eigeltingen.

Stockach. 16. Febr. 1924.
Amtsgericht .

Tauberbtschofsheim . 33.543
In das Handelsregister

Abt. A wurde in Band II
unter O.-Z. 83 die Firma
„Bruno Haag, Strickwa .
reufabrik " mit dem Sitz
in Lauda eingetragen. In -
halber ist Bruno ~
Kaufmann in Lauda .

Tauberbischofsheim ,
den 16. Febr. 1934 .
Der Gerichtsschreiber

Amtsgerichts .
deS

Überlingen . V.539
Zum Handelsregister

Abt. A Band I O .-Z . 227 ,
betr . die Firma Hugo
Schmidt in Oberithldingen
wurde eingetragen : Dil
der Melanie Schmidt er¬
teilte Prokura ist erloschen
und solche dem Kaufmann
Alfred Haas in Oberuhl >
dingen erteilt .
Überlingen, 19. Febr . 24.
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts.

Philippsburg. V .588
In das diesseitige Hau -

delsregister A Band I
wurde unter O .-Z . 141
eingetragen : Finna S .
Hoffner & Co . in Kirrlach .
Gesellschafter sind : Simon
Hoffner . Zigarrenfabri¬
kant und Johann Lehh.Wirt, beide in Kirrlach.
Offene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschafter find je
allein zur Vertretung der
Gesellschaft und Zeichnung
der Firma berechtigt . Die
Gesellschaft hat am 1 . Ja -
nuar 1924 begonnen .
Philipxsburg, 19. Febr. 24 .

Amtsgericht .
Radolfzell. 33 .603

Zum Handelsregister A
Band II O .-Z. 58 ist bei
der Firma Bankgeschäft
Adolf Scherer, Komman -
ditgefellfchaft in Radolfzell
eingetragen : Der Sitz de?
Firina ist nach Ohningcn
verlegt . Die Prokura des
Fritz Pabst ist erloschen .
Radolfzell. 22. Febr . 1924.

Bad . Amtsgericht .
Schönau i. W. V .541

Handelsregister B Band
I O.-Z. 16 : Zimmerlin,
Forrart & Cie . G . m . b .

Billingen. V.563
Zu O .-Z . 383 des Han

delsregisters Abt . A Band
I Firma Bronner & Thie
len Kohlen und Holz -,
Groß - und Kleinhandlung
in Villingen , wurde heute
eingetragen :

Die Gesellschaft ist aus
gelöst . Der bisherige Ge
sellschafter Kaufmann Os -
kar Bronner in Billingen
ist alleiniger Inhaber der
Firma.
Billingen , 20. Febr . 1924 .
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts .
Billingen. V .5G4

Zu O .-Z . 55 des Han
delsregisters Abt. B Air
in« Messingwerk Schwarz
wald Aktiengesellschaft in
Villingen, wurde heute
eingetragen :

Die Prokura des Kauf-
manns Richard Schreiber
hier ist erloschen. Richard
Schreiber, Kaufmann in
Villinge», ist zum stellver¬
tretenden Vorstandsmit¬
glied bestellt ; er ist berech -
tigt , zusammen mit einem
andern Mitglied des Vor-
standes oder einem Pro -
kuristen die Gesellschaftzu
vertreten und deren Fir -
ma zu zeichnen .
Villinge» , 20. Febr . 1924 .
Der Gerichtsschrribrr deS

Amtsgerichts .
Billingen . V .565
Unter O .-Z . 69 des Han?

delsregisters Abt. B- wur¬
de heute eingetragen :

Firma : Elxktro-Appara -
te - Aktieirgesellschaft in

Neuhaufen bei Billingen
(Schwaxzwald).

Gegenstand des Unter -
nehmens ist die Herste!-
luiig und der Vertrieb von
Apparaten , Maschinen und
Geräten irgendtvelcher
Art , die Bearbeitung von
Metallen , Holz und son-
stigen Materialien , insbe-
sondere aber die Herstel-
lung von elektrischen Ap-
paraten . Der iGc' sellschaft
ist es unbenommen, die
Herstellung und der Vcr-
trieb anderer Waren auf -
zunehmen . Die Gesellschaft
kai . it Geschäfte vorstehen¬
der Art allein oder inGe -
meinschaft mit dritten
vornehmen und sich auch
an anderen Unternehmun -
gen in irgend einer Form
beteiligen , sowie solche er-
werben und veräußern .
Der Gesellschaft svertraq
ist am 28 . August 1923
festgestellt. Die Gesell-
schaft wird durch den aus
einer oder mehreren Per -
fönen bestehenden Vor-
stand vertreten . Bestehtder Vorstand aus mehr
wie einer Person , so be-
darf eS zur rechtsgiltigen
Zei .bnung der Firina der

Druck G . Braun , Karlsruhe .

Unterschriften Meier Vor
standSmitglieder oder ei
neS Vorstandsmitgliedes
und eines Prokuristen,
oder zweier Prokuristen .
Der AufsichtSrat hat je-
doch die Befugnis auf ein-
zelnen Vorstand?mitglie
dern die alleinige Zeiche

nungsberechtigung zu
übertragen. Einzelproku ^
ren dürfen nicht erteilt
werden. Der Vorstand be-
darf der Zustimmung deS
Aufsichtsrates , abgesehen
von den im Gesetz vorge-
schxiebenen Fällen :

1 . Zum Erwerb, Ver »
äußerung und Belastung
von Grundstücken,
, 2. Zur Errichtung von
Zweigniederlassungen,

3. Zur Beteiligung an
anderen Unternehmungen
uich von Aushebung sol-
cher Beteiligungen,

4. Zur Bestellung von
Prokuristen , zur Anstel-
lung von Beamten , falls
sie auf länger wie ein
Jahr angestellt werden ,
oder Anstellung von Be-
amten . denen ein Anteil
am Reingewinn zugesichert
wird . DaS Grundkapital
beträgt 500000000 Mark .
Es ist eingeteilt in 5000
Aktien im Nennwerte von
je 100 000 Mark . Die Ak -
tien sind mit fortlaufen¬
den- Ruminern 1 bis mit
5000 versehen , sie lauten
auf den Inhaber und
werden zum Nennwert
ausgegeben . Die Aktien
Nr . 1 bis mit 1000 sind
Vorzugsaktien mit zehnsa-
chem Stimmrecht . Das er-
höhte Stimmrecht ist auf
die steuerfreien Fälle de-
schränkt . Die Vorzugsakti -
en besitzen bei Auflösung
der Gesellschaft das Recht
auf vorzugsweise Beftie -
digung in Höhe ihres
Nennwerts . Die Bekannt -
machungen der Gesellschaft
erfolgen durch einmalige
Aufnahme der Anzeigen
im Deutschen Reichsanzei-
ger. Dem Aufsichtsrat steht
es frei , Bekanntmachun-
gen auch in anderen - Zei-
tungen zu veröffentlichen.Als Vorstandsmitglieder
sind bestellt: Robert Bie-
dermann , Direktor in
Wollmatingen und Inge -
nieur Otto Lenzen in
Frankfurt a . M . Die
Gründer der Gesellschaft
sind : Kaufinann Ludwig
Kurz in Radolfzell, Kauf -
mann Eugen Knecht in
Radolfzell, Bankier Adolf
Scherer in Radolfzell, Di -
rektor Robert Msdermann
in Wollmatingen , Direktor
Einil Weiler in Radolfzell'
Major a . D . August K«>rnin Baden -Baden . Jngeni -
eur Otto Lenzen in Frank -
furt a . M ., Dr . Karl
Jungihaus , Schloß Bron -
nen, Gemeinde Beuron .
Diese haben sämtliche Ak -
tien übernommen . Die
Mitglieder des Auffichts-rats sind : Direktor E .Weiler in R<cholfzell , Dr .K. Junghans , Schloß
Bronnen , Kaufmann Lud-
wig Kurz in Radolfzell,Major a . D . August Kern
in Baden -Baden und Ban¬
kier A. Scherer in Radolf -
.V-ll .

Die mit der Anmeldung
eingereichten Schrirtücke,
insbesondere der Prü -
fungsbericht des Vorstan-

des Aussichtsrats und
der Revisoren, können
toährend der Dienststun¬
den auf der Gerichtsschrei-
berei eingesehen werden .
Bon dem Prüfungsbericht
der Revisoren kann auch
bei der Schwarzwälder
Handelskammer hier Ein -
ficht genommen werden.
Spillingen , 20. Febr . 1924.

Bad . Amtsgerichts
Waldshut. V .527

Handelsregistereintrag
zur Firma »Retter &
Groß" in Tiengen. Die
Firina ist erloschen. Fer-
ner zur Firma „Alb . Bäsch-
nagel" in Tiengen. In -
haberin ist jetzt die offene
Handelsgesellschaft zwischen
Eugen Retter rrnd Rol>ert
Groß in Tiengen, welche
das Geschäft unter der
bisherigen Firma weiter -
sührl .
Waldöhut , 16. Jan . 1924 .

Amtsgericht 1 .
Weinheim . «3.544

Zum Handelsregister B
Band I O^Z. 47 wurde

heute eingetragen : Die
Firma „Gesellschaft für
Wärmetechnik mit be -
schränkte» Haftung" in
Weinheim. Gesellschafts-
vertrag errichtet ain 30.
Januar 1984. Gegenstand :
Herstellung wärmetechni¬
scher Apparate , Bau wär -

metechnischer Anlagen,
Verwertung gesetzlich ge-
schützter Systeme und Ap -
parate zur wirtschaftlichen
Ausgestaltung der Art der
Verwendung von Wärme
in Betrieben , sowie die
AÄvicklung von Handels -
geschäften, die dem Zweck
des Unternehmens entspre-
chen. Die Gesellschaftkann
gleiche und ähnliche Unter -
nehmungen erwerben , sich
an solchen beteiligen und
solche vertreten , sowie
Zweigniederlassungen er-
richten. Stammkapital :
5000 Goldmark. Sind meh-
rere Geschäftsführer be-
stellt , so wird die Gesell-
schaft durch jeden einzel-
nen Geschäftsführer rechts-
gültig vertreten . Geschäfts-
sichrer: Adolf Blicker .
Kaufmann . Mannheim .
Jeder Gesellschafter kann
jederzeit kündigen, jedoch
nicht vor dem 1 . Januar
1926 und jeweils nur auf
einen Quartalsschluß . Be-
kanntmachungen erfolgen
im Deutschen Reichsanzei-
«er .
Weinheim, 14. Febr . 1924.

Amtsgericht I.

Wiköloch. $ .004
Im Handelsregister ABand I wurde eingetra¬

gen unter O .-Z . 422 :Firma Greulich & Co . in
Rotenberg . Offene Han-
delsgesellschaft, begonnen
am 1 . Februar 19L4. Ge-
sellschafter sind : Fabrikant
Heinrich Greulich in Ro-
tenberg , Kaufmann JosesMüller iil Rot und Kauf-mann Franz Müller in
Heidelberg.

Wiesloch , 21. Febr . 1SS4.Bad . Amtsgericht .

Meinslegifter.
Durlach . Vereinsregister.

Eingetragen am 21. Fe.
bruar 1924 zu Srzteverein
Durlach -Ettlingen in Dur¬
lach : Der Name ist geän-
dert in : Ärztlicher Bezirks-
verein Durlach E. B.
Amtsgericht .

~
H3.667

Mannheim. V .552
Zum Vereinsregister

Band IX O .-Z . 62 wurde
heute eingetragen : „Ver¬
band badischer Milchbe-
darfsgemeinden" in Mann-
heim.
Mannheim, 16. Febr . 1924-

Amtsgericht B .-G. 4.
Mannheim. V .561

Zum VereinsregisterBand IX O .-Z . S^ wurde
heute eingetragen: Land -
heim - Lessingfchwle Mann-
heim in Mannheim.
Mannheim. IS. Febr.1924.

Amtsgericht B .-G. 4.

Alle Sorten

nur beste altbewährte Produkte
Braunkohlen ■ Briketts , £ iforrn -
: : Briketts , Nußkohlen

| Zeatralfieizusoskoks in aileo fSirrnnsen |
Brechkoks 20/40 mm für Zimrner -
: : Öfen, Grudekoks , Brennholz : :

llanainhralim -nBtbracitliojilenl
werden von uns zu billigsten Preisen in

jedem Quantum prompt geliefert

1,6 . 1 . 0
Kohlengroß- und Kleinhandlung

SiefanienstraBe 94
(Ecke Baischstraße am Kaiserplatz )

Telephon 815, 816, 582 D .47 |

G . BRAUN
(vorm . Q . Braunsche Hof buchdruckerei undVeriag )

G . m . b . H .
Karlsruhe i . B . Karlfriedrichstr . 14

Modern eingerichtete
leistungsfähige Buchdruckerei

Hersteilung von Druckarbeiten
jeder Art , wie Aktien , Wert¬
papieren , Prospekten , Katalogen
etc . in einfacher bis feinster
Ausführung , in deutschem und

fremdsprachlichem Satz
$ .106

Alle Sorten ®J4D

Kohlen,Koks,Briketts
für Hausbrand und Industrie in besten Qualitätenaus eigenen Zechen, sowie

künstliche Düngemittel
Stickstoffdünger , Kalisalze , Thomasmehl
liefern in jedem Ouantum zu niedrigsten Preisen

FranzHaniel & Eie . ?;^:
GpoB - und Kleinhaadiung

Katnrstnfs 231 Zweigsteile Karlsruhe Fanispr. 4tSSI.48SC

Badisches Landestheater «
Montag , 25. Febr . 77, - 7,11 Uhr . Sp . I S .W »f.

Vorstellung zu halben Preisen :Herodes und Mariamne .
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